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Socialdemokratiſche Offenherzigkeit
Die Socialdemokratie hat nie ein Hehl daraus gemacht daß

ſe unſere parlamentariſchen Inſtitutionen nur als ein Mittel
r ihre die heutige Staats und Geſellſchaftsordnung auf
d und Leben bekämpfende Agitation betrachtet Schon vor

d M ſahren erklärte ein ſocialiſtiſcher Reichstagsabgeordneter daß
t x und ſeine Freunde die Tribüne des Reichstags nur benutzund en um ungeſtraft ihre Brandreden in das Land hinaus
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Er hatte ſich erhoben und reichte Reinhold die Hand

et

do

Sa

alten zu können Mit ſolchem Cynismus aber wie jetzt das
Centralorgan der Socialdemokratie Deutſchlands der Vor

pärts es thut iſt dieſer Standpunkt zuvor niemals ausge
prochen worden Von ihren eigenen Parteifreunden iſt gegen
de ſocialiſtiſchen Abgeordneten Beſchwerde darüber geführt
vorden daß ſie den Reichstagsſitzungen meiſtens gar nicht
heiwohnen Darauf antwortet der Vorwärts Weil die
ſcialiſtiſchen Abgeordneten vorläufig keinen directen Einfluß
auf die Geſetzgebung im Sinne des Volksrechts ausüben können
v müſſen ſie auf indirecte Weiſe dieſen Einfluß zu erwerben

Juchen Dies geſchieht allerdings auch dadurch daß ſie von
der Reichstagstribüne bei paſſender Gelegenheit ein offenes
Port an das Volk richten ein Wort in unverblümter Sprache
weil bekanntlich nur die Tribüne des Reichstags in Deutſch
land die Redefreiheit geſtattet Das Volk ſoll Aufklärung er
alten dahin gehende Aufklärung daß es ſpäter keine MameP mehr ſondern freie Männer wähle Aber es iſt der

Eindruck den eine unvermittelte Rede direct auf die Zuhörer
M umsübt ein viel gewaltigerer und nachhaltigerer als der wel
hen das Leſen einer Rede oder eines Artikels hervorbringt
Deshalb müſſen die ſocialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten die
Tibüne der Volksverſammlungen ausgiebig benutzen in
alen Gegenden Deutſchlands Und die Gelegenheit hierzu
wird ihnen geboten durch die Eiſenbahnfreibillets Und

wir hören auch daß z B Bebel in Cöln ſpricht und wenige
Tage darauf in Königsberg daß Liebknecht anſtatt im Reichs
tage ſich über Herrn Stephan
amüſiren in Offenbach die Liberalen ärgert daß
aſſelmann das Rheinland unſicher macht und daß

Haſenclever plötzlich in Oldesloe auftaucht oder aber
während der Reichstagspauſe in öffentlichen Verſammlungen
in Berlin auftritt Man ſieht die Eiſenbahnfreikarten für
die Reichstagsmitglieder haben hier eine Wirkung gehabt
welche die Erfinder dieſer Einrichtung ſicherlich am wenigſten
beabſichtigt haben Man lehnte die Diäten ab weil man von
ihnen ein zu ſtarkes Eindringen der beſitzloſen Elemente in
die Volksvertretung befürchtete ſtatt deſſen gewährte man die

zu ärgern oder zu

Freikarten in der Annahme damit ein durchaus harmloſes
Mittel zur Beſchwichtigung der Diätenforderer gefunden zu
haben Inzwiſchen hat die Erfahrung bewieſen daß der Man
el an Diäten noch keine einzige ſocialdemokratiſche Wahl
rerhindert hat und auch niemals eine ſolche verhindern wird
während die Eiſenbahnfreikarte zum wirkſamen Hebel der

e C

Sturmſluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

Das heißt lieber Schönau wenn ich nicht irre ich gäbe
s rum wenn der Sattelſtädt endlich einmal aufhörte

ſagte der Obriſt lächelnd Nun wir haben allerdings die
Cduld des Herrn Kameraden länger als billig und ſchicklich

ſpruch genommen

Schönau proteſtirte er habe an nichts weniger gedacht als
m das was ihm der Herr Obriſt imputire der Obriſt
drohte mit dem Finger Schämen Sie ſich Schönau Ihre
dern zu verleugnen Das iſt müſſen Sie wiſſen Herr
amerad die edle Frau Muſika Für die geht er durch Feuer

und Waſſer und läßt Kriegshafen Kriegshafen ſein Marſch
Narſch Schönau
Schönau lachte ging aber doch Reinhold mit o fortneh

nend der nicht ungern folgte da ihm ſo die beſte Gelegen
heit ward wieder in Elſe s Nähe zu kommen und in DOtkto
ars den er vorhin nur ganz flüchtig hatte begrüßen können

Achtes Kapitel
Ottomar hatte ſo viel zu thun gehabt die verſäumte halbe

c nde wieder einzubringen Er war von einer Dame zur
an von einem der Herren zum andern geeilt hier ein

Se re Wort flüſternd dort einen Händedruck mit einem
begleitend heute mehr als je der gewandte anmuthigen Leben und Munterkeit überfüeßende von heitrer Laune

wingte Liebling der Grazien und ſougeräne König der

s So ſagte die Baronin Kniebreche zu Carla dieben mit ihrem Bruder und ihrer Schwägerin im Salon er
ienen und von der alten Dame zu deren mignons ſie

Wörte ſogleich in Beſchlae g genommen war Sehen Sieiur liebe Carla e ſpricht da eben mit Helene Leiſewitz

J vie ſich das arme Ding freut es paſſirt ihr nicht oft ſo
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ſocialiſtiſchen Wahlagitation und damit
beſitzloſen Elemente in der Volksvertretung geworden iſt Doch
dies nur nebenbei Für jetzt kommt es uns darauf an die
Nutzanwendung aus dem Vorſtehenden für die gegenwärtge
Reichstagswahlbewegung zu ziehen So mancher friedfertige
Bürger iſt noch immer der Meinung Die paar Social
demokraten im Reichstage die ja ohnehin faſt niemals da ſind
können gar nicht ſchaden Jm Reichstage ſchaden ſie allerdings

Saalthal

a d Säale Sonnabend den 25 November

nichts was ſie aber während der Reichstagszeit draußen im
Lande thun das mag der gutmüthige Optimiſt aus dem an
geführten offenen und ernſten Worte des Vorwärts er
ſehen Man nehme nur an die Zahl der ſocialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten welche ſich heute auf 9 beſchränkt
werde durch die bevorſtehenden Wahlen auf einige Dutzend
erhöht Auch dann noch würden ſie im Reichstage ſelbſt wenig
ausrichten können Aber dieſe ganze Schaar von Agitatoren
würde fortan alljährlich einige Monate auf öffentliche Koſten
das ganze eng durchſtreifen um überall die Arbeiter
bevölkerung aufzuhetzen den ſocialen Krieg zu verkünden Was
daraus entſtehen müßte liegt auf der Hand Wer es ver
hüten will thue bei Zeiten ſeine Schuldigkeit

Ach A
Politiſche Neberſicht

Die conſtantinopeler ehe hat endlich
ihr Werk zu Ende gebracht und die Pforte beeilt ſich dieſelbe
noch vor dem Zuſammentreten der Conferenz zu verkünden
damit dieſe ſich nicht etwa auch hierum kümmere Die Ver
faſſung zählt 27 Artikel und enthält Beſtimmungen über die
Verantwortlichkeit der Miniſter die Befugniſſe des National
raths die Gleichberechtigung aller Unterthanen der Pforte und
Schutzbeſtimmungen gegen Willküracte der Regierung Die
Geſetzgebung der Provinzen ſoll nach dem Princip der Decen
traliſation geregelt werden Jn Conſtantinopel iſt der Winter
mit aller Macht eingetreten und alles mit Schnee bedeckt
Neuerdings iſt wieder ein Militärdepot abgebrannt und dabei
abermals 75,000 Militärmäntel zu Grunde gegangen Das
iſt doch zu viel Unglück auf einmal Das ſerbiſche Mini
ſterium hat ſeine Enlaſſung gegeben Den Grund weiß man
noch nicht vermuthet aber daß er in der Sendung des früheren
Miniſterpräſidenten Marinovics nach St Petersburg woſelbſt
er den Kaiſer von Rußland unter Preisgebung des Selbſtbe
ſtimmungsrechtes Serbiens verſöhnen ſoll zu ſuchen iſt Fürſt
Milan hat dieſen ſeinen geheimen Rathgeber hinter dem Rücken
der Miniſter abgeſandt Ob das Demiſſionsgeſuch angenommen
worden iſt weiß man noch nicht Marinovics weilt augen
blicklich in Wien Derſelbe bekanntlich ein Conſervativer iſt
ſowohl in Wien als in Petersburg eine ſehr wohl gelittene
Perſönlichkeit Man behauptet daß Marinovics wieder das
Ruder in Serbien ergreifen werde wenn es ihm gelingt den
Czaren zu verſöhnen und ſich mit Andraſſy zu verſtändigen

Rußland hat wieder eine neue Gelegenheit gefunden d h
wahrſcheinlich vom Zaune gebrochen um die Türkei chicaniren
zu können Die vom Rathe der Götter aus inſpirirte Pol
Corr läßt ſich nämlich über ein neues Ultimatum ſchreiben
wie folgt Jn nothwendiger Rückſichtnahme auf die in Ruß
land zu Tage getretene Volksſtrömung welche in der ſtricten
Befolgung des auf Verlangen des ruſſiſchen Cabinets abge
ſchloſſenen Waffenſtillſtandes ſo zu ſagen die Ehre Rußlands
verpfändet ſieht ſah man ſich veranlaßt Jgnatieff zu der Er
klärung zu ermächtigen daß eine fortgeſetzte Verletzung des
für beide kriegführenden Parteien in Kraft beſtehenden Waffen
ſtillſtandes fernere diplomatiſche Verhandlungen Rußlands un
nöthig machen und er diesfalls gezwungen ſein würde dieſelben

ausgezeichnet zu werden Mon Dieu er macht ihr ja förmlich
den Hof ſehen Sie doch nur

Carla war in Verzweiflung Sie konnte ohne Lorgnette
nichts ſehen mochte aber neben der Baronin die e Pincenez
mit den thalergroßen Gläſern beſtändig vor den halb erloſche
nen Augen hatte keinen Gebrauch von derſelben machen Da
bei ſchrie die alte Dame ſo laut daß man es über den hal
ben Salon hören mußte und erwartete daß ihr nicht minder
laut geantwortet würde weil e auf dem rechten Ohr ganz
und auf dem linken halb taub war

Na endlich da flattert er zu Emilie Fiſchbach à la
bonne heure ſie hat ſchon lange ſchmachtende Augen nach ihm
emacht die reizende kleine Perſon Sie wird wirklich mit

jedem Tage reizender Und wie das zu plappern und ſich zu
drehen weiß Noch ein bischen zu viel des Guten aber das
lernt ſich in der nächſten Saiſon haben Sie eine Rivalin
mehr liebe Carla Sie wollen ſchon fort nein meine Liebe
ſo ſchnell geht das nicht Jch habe Sie ſeit einer halben
Ewigkeit nicht geſprochen Sie ſind mir noch eine Welt von
Conſidenzen ſchuldig Denken Sie daß ich alte Perſon wie
ein neugeborenes baby unwiſſend durch die Geſellſchaft laufen
ſoll während alle Welt au eourant iſt ich ſoll nicht ſo
laut ſprechen ich lisple ja wie ein Pappelblatt auf dieſem
Ohr wenn ich bitten darf Es iſt noch nicht feſtgeſetzt na
aber das nehmen Sie mir nicht übel liebe Carla woran
denken Sie denn eigentlich Denken Sie daß ein Ottomar
von Werben ewig zu haben iſt

Sie befehlen gnädige Frau
Namen hre hatte

Ich befehle daß Sie ſich hier zu mir ſegn auf dieſe meine
linke Seite Sie treuloſer Schmetterling Sie

Giebt es auch treue Schmetterlinge gnädige Frau
Ach was ich will keine Witze ich bin eine ernſthafte poſitive

alte Frau und will Euch Beiden ja wo iſt denn Carla
geblieben

Carla hatte den Moment benutzt ſich zu erheben und mit
dem Ausdruck angenehmſter Ueberraſchung auf dem lebhaften
Geſicht Graf Golm entgegenzurauſchen den ſie mit einem

ſagte Ottomar der ſeinen

aus dem einfachen Grunde weil Jhr mich in
ſchnellen Blick durch ihre Lorgnette an der andern Seite des ven Cirkeln nicht wieder ſehen würdet

Salons in einer Unterredung mit der Gräfin Fiſchbach ent hin und bitten Sie
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zu verlaſſen Auch ſei der ruſſiſche Conſul in Serajewo an
gewieſen nach Belgrad überzuſiedeln wenn den betreffenden
Punktationen entgegen der Waffenſtillſtand zwiſchen den bos
niſchen Freiſchaaren und den türkiſchen Truppen daſelbſt nicht
eingehalten werde Ein altes Sprüchwort ſagt Wenn man
einen Hund werfen will ſo findet man ſchon einen Stein So
findet auch Rußland Verletzungen des Waffenſtillſtandes wo
andere Leute keine entdecken können Die Polizeiſchnüffelei
nach revolutionären Verbindungen in Polen dauert fort man
hat zwar viele Verhaftungen vorgenommen ſonſt aber noch
wenig Glück gehabt und nichts herausgebracht Auf den ſüd
lichen Eiſenbahnlinien Rußlands iſt nun auch der Perſonen
verkehr eingeſtellt worden

Jn Oeſterreich beabſichtigt die Verfaſſungspartei in der
Ausgleichsfrage eine neue Conferenz abzuhalten an welcher
auch die Miniſter theilnehmen und Aufklärungen über Einzel
heiten geben ſollen
Türken finden nun ihren denkbar kräftigſten Ausdruck Es
gehen nämlich wie von guter Seite gemeldet wird zahlreiche
Honvedofficiere mit Reiſedocumenten Geld und Empfehlungen

Die magyariſchen Sympathien für die

verſehen nach Conſtantinopel um türkiſche Dienſte zu nehmen
Wir geben den Herren Honveds den Wunſch auf den Weg
mit daß ſie nicht die gleichen Erfahrungen machen wie die
ruſſiſchen Freiwilligen in Serbien gemacht haben Der czechiſche
Club in r hat ſich jämmerlich blamirt
dem General T
davon groß Aufhebens brachte aber ſchließlich die 1200 Gulden

Derſelbe wollte
chernajeff einen Ehrenſäbel ſchenken und machte

nicht zuſammen die er koſten ſollte

ſoll Lord Napier of Magdala werden
Der engliſche Oberfeldherr in dem bevorſtehenden Kriege

Unter ihm ſollen die
Generale Sir Garnet Wolſeley der bekannte Führer im
Achantikriege und Sir Daniel Lyſons als Diviſionsgenerale
commandiren

Der franzöſiſche Juſtizminiſter Dufaure hat im Senat
einen Geſetzentwurf eingebracht welcher darauf abzielt die
Zahl der Gerichtshöfe erſter Jnſtanz nach Thunlichkeit herab
zuſetzen An Stelle der wegen der Geringfügigkeit ihrer Ge
ſchäfte entbehrlichen Gerichte ſollen je auf drei Jahre ernannte
Delegationen beſtehend aus einem Richter und einem Staats
anwaltsgehülfen treten Den Kammern ſoll ein Geſetzent
wurf betreffend die Herabſetzung des ſeit einigen Jahren er
höhten Briefporto s auf die vor 1870 gültige Taxe vorgelegt
werden Statiſtiſche Ermittelungen haben nämlich ergeben
daß ſeit Erhöhung des Porto s der Briefverkehr bereits um
7 Procent gegen früher abgenommen hat
a

Deutſches Deich
Der Kaiſer hat ſich geſtern Donnerstag mit den königl

Prinzen und dem Gefolge zur Abhaltung von Jagden nach
Göhrde begeben

eine längere Conferenz mit dem Fürſten Bismarck
Am Mittwoch Nachmittag hatte der Kaiſer

Der am Mittwoch Abend von Paris in Berlin einge
troffene Bevollmächtigte Englands bei der Conferenz in Con
ſtantinopel Marquis of Salisburh begab ſich bald nach
ſeiner um 73 Uhr erfolgten Ankunft zum ReichskanzlerFürſten Bismarck und verweilte dort bis 101 Uhr Am
Donnerstag Rachmittag 1 Uhr hat der Kaiſer dem Lord
Salisbury die von dieſem nachgeſuchte Audienz ertheilt Vor
mittags hatte der engliſche Diplomat eine abermalige längere
Unterredung mit dem Reichskanzler in deſſen Wohnung wo
ſelbſt er auch dinirte Abends 11 Uhr wollte Lord Salisbury

deckt hatte und der ſich jetzt zu ihr wandte Sie wollte Otto
mar die Vernachläſſigung entgelten laſſen deren ſich dieſer
allerdings in auffallender Weiſe gegen ſie ſchuldig gemacht
hatte Ottomar ſchaute ihr mit düſtern Augen nach und ſein
Blick erhellte ſich auch nicht während ihn die alte Baronin
ein wenig in s Gebet nahm wie ſie ſich ausdrückte Ja ja
mein lieber Ottomar es iſt die reine Wahrheit und von wem
ſollen Sie die hören als von einer alten Perſon die die Welt
aus und inwendig und Sie in den Kauf von Jhren Kindes
beinen an kennt Jch habe ſchon andere Verhältniſſe in Nichts
verduften ſehen die mindeſtens eben ſo feſt ſchienen wie das
Eure Alles hat ſeine Grenzen auch die Geduld der Geſell
ſchaft Wenn man dieſe Geduld zu lange auf die Probeſtellt
ſagt die Geſellſchaft es wird nichts daraus und wenn die
Geſellſchaft das eine Zeit lang geſagt hat ſo wird auch nichts
daraus einfach weil ſie es geſagt hat Man thut Alles was
die Geſellſchaft ſagt verlobt ſich heirathet ſich trennt ſich
nimmt einen Liebhaber läßt ihn wieder laufen fängt mit
einem zweiten an geht mit einem dritten durch duellirt ſich
ſchießt ſeinen Freund todt ſchießt ſich todt die Geſellſchaft
hat immer recht

Und wenn ſie nun in unſerm Falle recht hätte
Die alte Dame ließ vor Schreck das Pincenez fallen Mais

Vous etes fou monsieur positivement fou
Sie hatte ihren großen ſchwarzen Fächer ergriffen und be

wegte denſelben mit lautem Geraſſel auf und nieder ſetzte
dann das Pincenez wieder auf warf einen prüfenden Bhuick
auf Ottomar der noch immer verdroſſen vor ſich hinſtarrte
und ſagte indem ſie ihn winkte ſein Ohr nahe an ihren
Mund zu bringen Nun hören Sie einmal ordentlich zu lie
bes Kind denn Kinder ſeit Jhr alle Beide Sie der Sie
hier ſitzen und Augen machen wie ein Fähnrich der zwanzigSterne im Lieutenantsexamen zu wenig hat und Carla die

da drüben um Sie zu ärgern mit Graf Golm kokettirt
Spielt nicht mit dem Feuer Jhr könnt Euch häßlich daran
verbrennuen Wenn aus der Sache nichts wird ſo iſt es der

nicht aſſiſtiren
Euern reſpecti

Und nun gehen Sie
Carla Jhren Trotz ab und ſagen Sie ihr

größte Scandal der Saiſon Jch werde dabei
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Berlin wieder verlaſſen und ſich über Breslau nach Wien
begeben

Das Obertribunal hat die Erkenntniſſe des Appellations
erichts zu Poſen gegen etwa zwanzig katholiſche Geiſtliche aus der Gegend von Koſten die wegen Uebertretung der

Maigeſetze angeklagt waren auf die Nichtigkeitsbeſchwerde der
Oberſtaatsanwaltſchaft vernichtet und die Sachen zur weiteren
Entſcheidung in die zweite Inſtanz zurückverwieſen

Es ſtellt ſich jetzt heraus daß es der deutſche Botſchafter
in Paris Fürſt Ja her ſelbſt geweſen der obwohl

Fürſprecher der Ausſtellungs Beſchickung
ſchließlich kurz vor ſeiner Abreiſe nach Paris eine Denktſchrift
an Fürſt Bismarck in Varzin gerichtet hat in welcher er eine
Zuſage auf die franzöſiſche Einladung entſchieden widerrieth
Eine eingehende Beſprechung der Anſchauungen Für und Wider

vom politiſchen und vom wirthſchaftlichen Standpunkte aus

Anfangs eifriger

mit mehreren Reichstagsabgeordneten namentlich mit Dr H
B Oppenheim hatten dem Botſchafter die Ueberzeugung auf
gedrängt daß für eine Ausſtellung im Jahre 1878 ſchwerlich
eine creditbewilligende S im Parlament zu finden ſein
werde Die politiſchen Erwägungen welche den Fürſten
Hohenlohe beeinflußten finden ſich h vollſtändig wieder
gegeben in einem Artikel den die Gegenwart in ihrer letzten
Nummer publicirte und deſſen Urheber man wohl nicht mit
Unrecht in den Kreiſen der deutſchen Botſchaft in Paris ſucht
Dieſer Artikel gewinnt dadurch an Gewicht daß ihm heute der
Staatsanzeiger an hervorragender Stelle im Auszuge

wiedergiebt Dieſer Auszug lautet
Unſere Nachbarn jenſeits der Vogeſen vergeſſen ſchwer Die

Erinnerung an den großen Erfolg der letzten pariſer Weltaus
ſtellung iſt friſch im Gedächtniß aller Franzoſen und ſie ſprechen
noch heute und häuſig von den Tagen wo alle Großen und
Mächtigen der Erde ſich in Paris Rendezvous gegeben hatten
um dem Kaiſer und ſeinem Hofe der Hauptſtadt und ihrer Be
völkerung und damit ganz Frankreich ihre Huldigung darzu
bringen

Die Franzoſen waren damals liebenswürdige zuvorkommende
freundliche Wirthe jeder Gaſt war der beſten Aufnahme ſicher
Die Franzoſen haben nicht gelernt daß Weltausſtellungen ſeit
1867 in der öffentlichen Meinung geſunken ſind Man bildet ſich
ein daß der Nichterfolg den die Oeſterreicher und die Amerikaner
zu beklagen haben nichts weiter als eine Folge von Ungeſchick
lichkeit ſei derer man ſich in Frankreich niemals ſchuldig machen
würde Paris ſo glaubt man hat ſeine alte Anziehungskraft
nicht verloren und man rechnete bis vor Kurzem mit vollſtän
diger Sicherheit darauf daß eine Einladung von Paris an die
Welt nach der Hauptſtadt Frankreichs zu kommen um dort ein
großes friedliches Feſt zu feiern von allen gebetenen Gäſten mit
Dankbarkeit angenommen werden würde Die Zurückhaltung
welche die deutſche Regierung dieſer Einladung entgegenſtellt hat
die Leute zum erſten Male etwas ſtutzig gemacht Es fängt an
ihnen klar zu werden daß ein Feſt deſſen Unkoſten der Gaſt und
nicht der Wirth bezahlt eigentlich mehr von jenem als von die
ſem gegeben wird und daß Erkenntlichkeit dafür wenn davon
überhaupt die Rede ſein ſoll eher dem bezahlenden Gaſte als
dem Wirth gezollt werden ſollte Wenn man ſicher ſein könnte
daß die Annahme dieſer Einladung zur ſchnelleren Widerher
ſtellung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich beitragen könnte ſo wäre es gerathen die Stimme
des ſeit Jahren verletzten Nationalgefühls zum Schweigen zu
bringen aber angeſichts des vollſtändigen Mißerfolges den deut
ſches Entgegenkommen bisher in Frankreich gefunden hat würde
blinder Optimismus dazu gehören um ſich von der Beſchickung
der Ausſtellung aus Deutſchland ein ſolches Reſultat zu ver
ſprechen Daß der franzöſiſchen Preſſe die Verantwortlichkeit
dieſer Sachlage mehr zuzuſchreiben iſt als dem großen anſtän
digen Publikum ſoll nicht in Abrede geſtellt werden ändert aber
an dem Zuſtande wie er einmal iſt abſolut nichts

Wo Freundſchaft kühl zurückgewieſen wird da ſoll man ſie
nicht aufdrängen wollen Ein Mann der ſich achtet geht nicht
über die Schwelle des Hauſes wo man ihn ungern ſieht ſelbſt
wenn man ihm dort bei Gelegenheit irgend eines außerordent
lichen Ereigniſſes für einen beſtimmten Tag artige Aufnahme
zuſichert

Deutſcher Reichstag
Sitzung am Donnerstag den 23 November

Jn ſechsſtündiger Sitzung hat der Reichstag heute die Be
rathung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes um nahezu 100
Paragraphen gefördert Fragen von großer politiſcher Tragweite

ſtanden nicht zur Debatte
langere Zeit bei den 88 72 und 73 auf welche von der
der Geſchwornenliſte handeln
ſionsfaſſung zur Annahme

ildung

die Commiſſionsvorſchläge angenommen Der Antrag der Com
miſſion daß bei den ſog detachirten Handelskammern ein Amts
richter Vorſitzender ſein und
zugelaſſene Anwälte zugelaſſen werden können verurſachte einelängere Auseimanderſehung in welcher namentlich ſeitens der

Regierung Bedenken gegen dieſen Vorſchlag erhoben wurden
Die Abſtimmung ergab daß die erſte den Amtsrichter betreffend
Hälfte des Antrags angenommen die zweite die Anwälte betref
fende Hälfte aber abgelehnt wurde Der von den Oberlandes
S handelnde Titel VII wurde bis nach der Berathung der
trafprozeßordnung ausgeſetzt Jm Titel VIII Reichsgericht

rief die Beſtimmung des 8 97 Der Sitz des Reichsgerichts
wird durch Geſetz beſtimmt eine längere Debatte hervor Die
Regierungsvorlage wollte die Beſtimmung kaiſerlicher Verord
nung mit Zuſtimmung des Bundesraths überlaſſen man hat ſich
indeß ſchließlich dem Commiſſionsbeſchluße gefügt Abg Windthorſt
glaubte nun heute ſeine Verwunderung darüber ausſprechen zu
müſſen daß nicht ſofort in dem vorliegenden Geſetz Sir als
Sitz des Reichsgerichts bezeichnet werde Daß nicht Berlin der
Sitz ſein kann gilt ihm als ausgemacht Die Unabhängigkeit der
Richter erheiſche das Ginge es nach ſeinem Herzen ſo müßte
das Reichsgericht nach Wetzlar gelegt werden allein wie die
Dinge liegen begnügt er ſich auch mit Seiwgig Der Abg Lasker
begründete die Zweckmäßigkeit des Auswegs den Ort des Reichs
gerichts im Augenblick noch nicht zu beſtimmen Abg n
beruhigte ſich indeß nicht ſondern provocirte den preußiſchen
Juſtizminiſter direct ſeine Anſicht über den Punkt kund zu gebenVieſer erklärte denn rund heraus daß weder im Juſtizausſchuß

noch im Plenum des Bundesraths noch im n der preußi
ſchen Regierung dieſe Frage bisher zur Verhandlung gekommen j
ſei Jm Uebrigen ſei ihm unverſtändlich inwiefern der Sitz in
der Reichshauptſtadt die Unabhängigkeit des Gerichts gefährde
Trotzdem hielt Abg SchröderLippſtadt dafür daß bereits jetzt ein
Beſchluß gefaßt würde welcher Berlin von der künftigen Aus
wahl des Ortes ausſchließe Das Haus nahm indeß den Para
raphen in der Commiſſionsfaſſung an Der Titel von der

taatsanwaltſchaft wurde den Anträgen der Commiſſion entſpre
chend erledigt diejenige von der Rechtsanwaltſchaft aber dem
Wunſche des Bundesraths a abgelehnt Die Materie des
ſelben ſoll bekanntlich in einem beſonderen Geſetze geordnet werden
Eine lange und lebhafte Discuſſion wurde endlich in dem Titel
von der Gerichtsſprache durch einen Antrag der Polen veranlaßt
welcher in den ehemals polniſchen Landestheilen die polniſche mit
der deutſchen Sprache für gleichberechtigt erklären wollte Die
Antragſteller trugen alle die aus dem preußiſchen Landtage ſatt
ſam bekannten Klagen mit gewohnter Leidenſchaftlichkeit vor
Obendrein noch gab eine nicht grade geſchickte Wendung des con
ſervativen Abg v Puttkammer Oensburg dem Abg Windthorſt
Gelegenheit mit gewaltigem Pathos für die Polen einzutreten
und im Vorübergehen auch das Schreckbild eines unmittelbar be
vorſtehenden Krieges an die Wand zu malen Der Abg Lasker
und der Referent Miquel führten ſchließlich die Debatte auf ihren
eigentlichen Gegenſtand eine rein practiſche Frage vernünftiger
und gerechter Rechtſprechung zurück worauf der Antrag der Polen
abgelehnt wurde

Zu dem geſtrigen Bericht über die Verhandlung betreffend die
Ausdehnung der Competenz der Schwurgerichte über
die Preß vergehen rer wir von den für und wider
gefallenen Reden die der Abg Völk und v Treitſchke in
ausführlicherem Auszuge Abg Dr Völk Es geht im Hauſe
das Gefühl als ob an dem vorliegenden Punkte die ganze Pro
ceßordnung ſcheitern könnte und wenn ich auch dies Gefühl nicht
theile ſo zeugt es doch von der Wichtigkeit der Frage Der
Reichstag hat im vorigen Jahre mit ſehr großer Mojorität durcheine Reſolution ſeinen Wunſch dahin ausgeſprochen daß die Preß

vergehen an die Schwurgerichte verwieſen würden und jetzt wird
von Seiten der Regierung die heftigſte Oppoſition gemacht Ein
Argument das auch geſtern aufgeſtellt worden daß das geſprochene
und das geſchriebene Wort gleich ſei und das es völlig inconſe
guent ſein würde das eine vor den berufenen das andere vor
den geſchworenen Richter zu bringen iſt ſchon ein ſehr altes
aber grundfalſches Bedenken Sie denn nicht daß es durchaus
nicht gleichgültig iſt ob ein geſprochenes Wort innerhalb der vier
Wände verhallt oder ein geſchriebenes durch die Zeitungen in
alle Welt hinausgetragen wird Die Frage um die es ſich han
delt berührt nicht allein den Journaliſten ſondern die geiſtige
wiſſenſchaftliche und größtentheils auch künſtleriſche Production
der geſammten Nation und ſollte dieſe nicht beſſer durch die
Geſchworenen als durch berufene Richter beurtheilt werden
Wegen der formellen Frage der Uniformität ſollte man doch nicht
ein ſo wichtiges Princip beſeitigen Daß bei uns in Baiern

Es kam ſchließlich die Commiſ deswegen zu Tode confiscirt wurde und
Zu dem nun folgenden Titel von ren kann man recht ſehen welcher Unterſchied zwiſch

den Kammern für Handelsſachen lagen Anträge der Abgg Beſeler
und Goldſchmidt vor welche den Handelskammern eine umfaſſen ſteht Ein Mann in der Pfalz Albrecht Volkart der
dere Competenz zu erhalten bezweckten Auch hier wurden indeß

auch bei dem Landgerichte nicht

Die Diseuſſion hielt ſich nnd aber in der Zeit der kraſſeſten Regction wo zberger Courier ein Blatt das den nationalen Gedner in

in den dir d
theilsſprüchen der Geſchworenen und der berufenen e den r

ch

ler b
Broſchüre die zukünftige Einheit Deutſchlands das We iner
wir mit Preußen an der Spitze haben durchführen ſehen des
den Gedanken eines jeden deutſchen Patrioten hinſtellte als
von den Geſchworenen freigeſprochen von den Berufsrichter de
Zuchthaus auf unbeſtimmte Zeit verurtheilt und bat auch zu
lich 8 Jahre im Zuchthauſe geſeſſen Hört Hört wirf
ßiſche Juſtiz Miniſter erklärt das Schwurgericht in ſeine u
wendung auf Preßvergehen für Standesgericht aber es hgn
ſich doch nicht um die Journaliſten allein Es ſchreiben M delt
aus allen Berufsklaſſen das beweiſt die Verurtheilung des gie
v Gerlach wegen einer Broſchüre So wird das geiſtige Einen
thum des Volkes von drei oder vier Männern eines ich en
nicht ſagen obſeuren AppellationsGerichts aber eines di l
Gerichts an einem obſeuren Orte in deren Köpfen ſich gen
angeblichen Preßvergehen und das Preßgeſetz ganz anders wer
ſpiegeln als in dem allgemeinen Bewußſein des Volkes r
müſſen hier Kautelen ſchaffen und wir ſind der Ueberzeu Vir
daß ein Bürger in Bezug auf Recht und Ehre am beſten rn
iſt wenn er von ſeinen Mitbürgern abgeurtheilt wird ckt

Abg v Treiſchke Jch habe mich weder überzeugen fzdaß die Jnſtitution der Schwurgerichte in einem Witte men
dreißig Jabren in Altersſchwäche verſünken ſei noch daß de
weiland königlich hannöverſche Schöffen Gecicht die blühe v
Göttin mit den Roſenwangen ſei woſür der Miniſter Leonhar
wenigſtens geſtern ſie zu halten ſchien Jch glaube vielen
daß das Schwurgericht ſich in Zukunft behaupten kann und
würde den Schwurgerichren auch die Preßvergehen zuweſſe
wenn ihnen alle Vergehen von gleicher Schwere zugewieſen
wären J habe auch keine Furcht vor der Preſſe zu der
a ſelbſt gehöre ich beklage es vielmehr als trauriges Zeichen z

Zeit daß ſeitens der Regierungen jetzt von ihrem formalen Recht
die Preſſe anklagen zu laſſen ein ſo häufiger Gebrauch gematt
wird Jch werde mich der Zukunft freuen wo die Grundlage
unſeres Staates ſo allgemein anerkannt ſein werden daß ben
gleichen Prozeſſe ſelten mehr nöthig werden und wo Unſer
Regierungen ſich einmal die dicke Haut angeeignet haben die dazu
ehört in einem freien Staate leben zu können bin der

Meinung daß das geſprochenene und geſchriebene Wort daſſelbe
iſt und daß bei der Aburtheilung des letzteren nur erſchwerende
Umſtände eintreten können Jch kann wirklich nicht einſehen
weshalb man bei den vielen Arten politiſcher Vergehen gerade
bei denen die mittelſt und durch die Preſſe begangen ſind eire
Ausnahme machen und ſomit den Stand der Journaliſten und
Publiciſten privilegiren ſoll Wir haben die Preſſe ſo nöthig
wie das liebe Brot aber wenn man behauptet daß ſie überall
eine Macht des Phirp der Wahrheit und der Volksbildung iſt
ſo muß ich entſchieden widerſprechen Es giebt unter der
Männern der Preſſe viele ausgezeichnete und ehrenhafte Leute
aber es giebt anch viele ja ganze Kategorien von Zeitungen
denen man die Ehrenhaftigkeit nicht nachrühmen kann die ge
radezu vom Skandal und der Erregung aller ſchmutzigen un
gemeinen Leidenſchaften leben und den literaxiſchen Straßenraub
mehr oder minder verhüllt treiben Es ſind wenige Stande
unſeres Volkes in denen ſich eine ſo gemiſchte Geſellſchaft zu
ſammen findet als bei den Journaliſten Heiterkeit Und der
Grund hiervon liegt auf der flachen Hand nichts macht den
Durchſchnittsmenſchen ſittlicher als das Gefühl der perſönlichen
Verantwortlichkeit Wenn ich einſtehen u mit meinem guten
Namen ſo muß ich ſchon ein Hundsfott ſein wenn ich nicht
einigermaßen ſittlich handle wenn ich mich aber verſtecke unter
den erbärmlichen Deckmantel der Anonymität ſo werde ich wenn
ich nicht ſehr ſtarker Natur bin zu jeder Schurkenthat fähig wer
den Das iſt der Grund weshalb außer den vortreffüchſten
Männern die ich gerade wegen der Schwere ihres Berufs hoch
achte ſich in der deutſchen Journaliſtik auch ſehr unlautere und
verächtliche Elemente der Geſellſchaft befinden Wie kommen Sie

nun dazu dieſer Geſellſchaft eine beſondere Stellung außerhalb
des gemeinen Rechtes einzuräumen Der Grund könnte doch
nur darin liegen daß Sie den Landgerichten nicht genug Unab
hängigkeit nach oben hin zutrauen Wir haben nun aber in
dieſem Geſetze das Möglichſte gethan um die Unabhänigkeit der
Richter zu ſichern und die Zuſammenſetzung der einzelnen Col
legien zu feſtigen Jedenfalls ſteht der Richter unbefangener
außerhalb des Parteikampfes als die Geſchworenen Setzt man
das Schwurgericht für Preßvergehen nur als eine Anomalie ein
ſo erweckt man in den halbgebildeten Schichten zu denen die
Geſchworenen doch größtentheils gehören die beſtimmte Meinung
wenn es ſich um die Preſſe handelt hört das ſtrenge Recht auf
und die ſouveräne Ueberzeugung des Volkes die an das Geſeh
nicht gebunden iſt fängt an Das iſt aber eine ſehr gefährliche
Anſicht Jch erwarte nicht ſowohl n Parteiſinn von
den Geſchworenen als vielmehr das Gefühl der ſocialen Angſt
des ſoctalen Haſſes Jn dieſer Hinſicht ſteht wie ich glaubdefrütße faſt ſämmtliche des Preßvergehens angeklagte Männer von

den Geſchworenen freigeſprochen worden gebe ich zu das war

in meinem Namen ich kennte die Grafen Golm durch drei
Geſchlechter und für denzjetzigen na das will ich ihr doch
lieber ſelbſt ſagen

Sie ſchlug Ottomar mit dem Fächer auf die Finger Otto
mar erhob ſich eilends und machte wirklich ein paar Schritte
auf Carla zu in der ſichern Erwartung daß es nur dieſer
Annäherung ſeinerſeits bedürfe um ſie zu verſöhnen die ſeine
Unterredung mit der alten Dame fortwährend beobachtet hatte
und auch i die Lorgnette auf ihn gerichtet hielt Aber
Carla ließ ihn noch einen Schritt näher kommen und wandte
ſich dann vollſtändig zu dem Grafen mit der herausfordernden
Bewegung einer Schauſpielerin welche dem Publikum das
Vergnügen bereiten will auch die Rückſeite ihrer Toilette zu
bewundern Ottomar prallte zurück machte auf dem Hacken
kehrt zwiſchen den Zähnen murmelnd Sie provocirt es ja
förmlich Gott ſei Dank

Dennoch als er ſich jetzt wieder in die Geſellſchaft miſchte

mit Wallbach pah es wäre das vierte innerhalb vier Jah
ren und wenn er todtgeſchoſſen würde deſto beſſer ſo war
die ganze Geſchichte auf einmal vorbei ſo brauchte er ſich nicht
weiter den Kopf zu zerbrechen über ſeine Schluden das Herz
ſchwer zu machen mit den Weibern Schulden Weiber

Alles vorbei
d n Herr von Werben Sie ſind ja heut unbeſchreiblich
rollig
Mir iſt auch unbeſchreiblich drollig zu Muth meine

Gnädigſte
Wenn man ſo viel Grund hat
Nicht wahr
Dann thun Sie uns auch einen Gefallen
Tauſend für einen

Holen Sie uns einmal den Kameraden von der Reſerve
wie heißt er doch gleich

Schmidt
noch munterer lachend und ſcherzend als zuvor war es in
ſeinem Herzen finſtre Nacht Was die Baronin ihm in s Ohr
gemurmelt das hatte er ſich oft und oft und eben noch ſelbſt
geſagt während er durch den Thiergarten heimwärts eilte
und die ehrwürdigen Bäume über ihm hatten mit ihrem Rau
ſchen und Brauſen die mahnende Stimme ſeines Innern ſo
wenig übertäuben können wie jetzt das Summen und Schwir
ren der Geſellſchaft die blecherne Stimme der alten zahnloſen
Dame War ſie doch die Stimme der Geſellſchaft ſelbſt So
genau ſo würde die Geſellſchaft ſprechen mußte die Geſellſchaft
ſprechen ſprach ſie vielleicht jetzt ſchon ohne daß er s hörte
Mochte ſie Was wußte die Geſellſchaft von der hohen
ſchmiegſamen Geſtalt die er eben noch in ſeinen Armen ge
halten von dem klopfenden Buſen der eben noch an ſeiner
Bruſt geruht von der Glut der Küſſe die noch auf ſeinen
Lippen braanten Wenn die vier reizenden Mädchen mit denen
er da ſcherzte ihre Reize zuſammenthaten wurde noch keine
Ferdinande daraus Und nun gar Carla da drüben er hatte
ſie nie ſo ſchön finden können wie ſie von Allen ſonſt gefun

den wurde jetzt erſchien ſie ihm häßlich mit ihrem koketten
Mienenſpiel ihrem ewigen Lachen ihrer ewigen Lorgnette
Mochte ſie den Grafen heirathen mochte ſie W und thun
was ſie wollten Und was konnten ſie thun ein Recontre

Schlechtweg
Schlechtweg
Wie drollig
Weshalb
Gott wie böſe Sie gleich ausſehen Wir können doch nichts

dafür Emilie Fiſchbach ſagt er ſei unbeſchreiblich liebenswür
dig wir wollen den liebenswürdigen Herrn Schmidt auch
kennen lernen Bitte bitte bringen Sie uns Herrn Schmidt

Bitte bitte riefen die andern jungen Damen bringen Sie
uns Herrn Schmidt

Ich fliege
Das Kichern der jungen Mädchen das übrigens gar nicht

bös gemeint war tönte hinter ihm her wie ein ausgeſuchter
n Seine Wangen brannten vor Zorn und Scham der
ame es war ja auch der ihre
37f ein J

war Clemda der ihm die Achſel berührt hatteWas giebts 9 hrt y
Jch hatte vorhin einen Brief von dem Herzog aus Brüſſel

der Richter nach ſeiner ganzen Lebensſtellung unbefangener da
als durchſchnittlich der Geſchworene Nehmen Sie an mir käme

bei Gott nicht zu ſchreiben daß Jhr noch immer nicht ver
lobt ſeid Du nimmſt mir doch das kameradſchaftliche ayis à
Vamateur nicht übel

Wie ſollte ich
Weil Du ein ſo bedenkliches Geſicht ſt Wohinſ ch ſicht machteſt Woh
Ich ſoll den Damen da den Lieutenant Schmidt holen
Ah der ganz paſſabler Menſch ſo weit
Clemde hatte das ſo weit gleichgültignachläſſig hinter

her ſchleppen laſſen als ob er eine Thür die er eben
ſchließen wollte wieder ein wenig aufthat um den Hund noch
hereinzulaſſen dachte Ottomar

Und was ich noch ſagen wollte Werben man hat ja
als Wirth Rückſichten zu nehmen allerdings aber man muß
auch welche auf den Wirth nehmen und eutre nous
ich finde Golm s Courmacherei ein wenig rückſichtslos gegen
Dich da er doch Dein Verhältniß zur Wallbach eben ſo gut
kennt wie wir Alle

Er iſt ganz fremd in unſerm Cirkel
Dann ſollſt Du ihm die Situation klar machen und

Golm
Lieber Werben haben Sie einen Augenblick für michd er Sir genwucf Wſagte Clemda mit einer Verbeugung vor dem Regmentschef zurücktretend gung vor
Nur einen Augenblick wiederholte der Obriſt von Bohl

Ottomar ein wenig auf die Seite iehend ich habe ebenmit Wallbach geſprochen er war ſehr dringend aber ich an

Ihnen beim beſten Willen nicht vor dem Frühjahr ürlaub
gern Clemda wird einen längeren Urlaub haben wollen

oſſow muß mindeſtens für ein Vierteljahr ausſpannen da
ſeine Wunde wieder aufzubrechen vroht ich kann mein
beſten Officiere nicht alle auf einmal entbehren Se Excellenz
muß das WAber es preſſirt ja gar nicht Herr Obriſt

Auch an Antonie Der Herzog kann ſich jetzt frei machenunſre Hochzeit ſoll in vier Wochen ſein hinte ne wünſcht drin

gend da ine Braut eine der Damen iſt Du mußt ſelbſtverſtändlich mich unter Deine Fittige nehmen ich n ihr

Sie wollen heirathen und eben verheirathete junge Officiere

r t ne an Sntn d nche erjahr in Petersburg von Herzen Unlieber Werben s de
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der tiſches Blatt zu gründen wozu freilich vor Y Elſterwerda 22 Nov Die reviſoriſche Prüfung beim hieken h ein giaden ehe ygrban hen h Heiterkeit ſo ſtehe ich ſigen LehrerSeminar welche e en mit dem Ab
ßiger Urat i noch w u ſagen daß ich mit ungleich größerer Ruhe meinen gangs und dem Aufnahme Examen verbunden war dieſes Jahr
n den nrht an ven Urtheilsſpruch eines Collegiums von rechtsge aber zum erſten Male von demſelben getrennt worden iſt wird
Richter 5 yf u Whtern als unter einen unberechenbaren Ausſpruch des nächſten Montag den 27 Nov beginnen Es haben ſich dazu

in ein ſten Rio hts beugen würde Das iſt das rechte Wort denn wie wir hören 24 Ange Lehrer angemeldet
i ſchlechterdings nicht wiſſen welch augenblicklicher m Jn Eroppenſtedt iſt ein Juſtizmord ans Licht gekommen
ſeben d R tann niüthslebens auf eine Geſchworenenbank wirkt wäh der großes Aufſehen erregt Das Oſchersl Kreisbl ſchreibt
lte wie z des Fier eine lange Praxis haben in denen ſie ſich be Jüber den betreffenden Vorfall Der durch Erkenntniß des König
richtern de die Ri ndſätze der Anſchauung politiſcher Fragen ausbilden lichen Schwurgerichts zu Halberſtadt vom 12 Juli 1869 wegen
auch wi z ine rhebauptet der Tadel ſchweige wenn das Schwurgevorſätzlicher Brandſtiftung einer Mühle und verſuchten Mordes
Der prg ar Vor en habe ch habe von dieſer roſigen Erwartung zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilte Handelsmann frühere
ſeiner a t geſpro nichts in Erfüllung gehen ſehen Denken Sie noch Mühlenknappe Friedrich Schrader von hier iſt am 17 d Mts
es hande aſchich W berühmten Urtheilsſpruch der letzten Jahre Als vorläufig aus der Haft entlaſſen Der e Schrader wurde von
n Männe s an e er Schwurgericht einige Führer der deutſchen Social dem Müllerlehrling jetzigen Arbeiter Wilhelm Günther welcher
des Herm c leipzibrurtheilte da ging durch die geſammte radicale ſich beim Brande der Könnecke ſchen Mühle auf derſelben befand
tige Eigen nan derſelbe Aufſchrei e ranken fein urd m 39 Fa d aſeſginiſuna m 5 t n
T ich win e Richter geſprochen hätten Geben wir uns geben auch verurtheilt Vor ca ochen hat ſich der c Günnes e uch tage rn vie daß ein verurtheilter politiſcher ther in Magdeburg freiwillig gemeldet im Jahre 1869 die Kön
ſich oft die nich jemals ſagen würde mir iſt mein Rechthnecke ſche Mühle angebrannt und ſich ſelbſt gebunden zu haben
ers wider brecher Große Heiterkerkeit Unſere Vorfahren pflegten Hier liegt wieder ein neuer Beweis dafür vor daß der e Gün
lkes Wir ſchehen eilten eine kleine Friſt einzuräumen um ſich nachſther nur vom unreinen Gewiſſen gequält ſeine ſchlechte Thaterzeugun n Seite ſchimpfen und auf das Gericht zu ſchelten Das leider ſchon zu ſpät aber doch noch eingeſtanden hat Derſelbe

en gedeckt nan hbüch Sitte Große Heiterkeit Es ſteht mit dem befindet ſich bereits hinter Schloß und Riegel im Gefängniſſe zu
ar einerſihmten Vertrauen auf die Geſchworenen nur dann gut Halberſtadt und wird wahrſcheinlich den Reſt ſeiner Lebenszeit

m z viel g Jemand freigeſprochen haben Ich danke dem Abg im Zuchthauſe r e Der bedauernswerthe Schrader
it nen enn ſcnt daß er nicht von Opfern geſprochen die Baiern brin hat nun rund 72 Jahr im Zuchthauſe zugebracht und ſein Vervon R ött dafur ch ſage kurz Reichsrecht bricht Landrecht Wenn mögen welches in einem kleinen Weahnhauſe beſtand dadurch ein

o das n aus Beſchluß gefaßt hat daß es ſo und nicht anders büßen müſſen Gewiß wird Jedermann bekennen daß dieſem
g lühende es ſo hat Baiern ſich zu fügen und wir werden in kurzer unglücklichen Menſchen welcher einen langen Abſchnitt ſeines

eonhardt in Wen daß der baieriſche Patriotismus viel beſſer in der Lebens unverſchuldeter Weiſe beſtraft geweſen und dem Familien
m o efärbt iſt als gewiſſe ängſtliche Seelen glauben Wollen glück dadurch entrückt war nach Möglichkeit in ſeiner hülfsbe
uns i die Dauer Ken ſo müſſen r 8 a rege dürftigen Lage geholfen werden muß
gen Gleichheit Aller vor dem Recht eifall rechtsder hre J Deſſau 23 Nov Vor einigen Tagen hat hier die Eiferſucht

Jeichen z Halle den 22 November gp Dprr ger Ein c pewann r pir
if iſi Frau wegen eines ganz unbegründeten Verdachtes und die Geen e e da e henen e h den Zeche decrundiadt rein ſein z Rothenjchirmbach früher Miſſionsinſpector aus wohnenden Familie Der wüthende Gatte verfolgte die Fliehende

aß den harneck et die Feſtpredigt über Luc 19 13 26 Es war natürlich und pochte als ihm die Thüre vor der Naſe zugeſchla
vo unſer armen W Beziehung vortreffliche Predigt der wir nament gen wurde ganz fürchterlich mit den Fäuſten an die Wand
u nach je Zahl der Herrn Studirenden gerne mehr Zuhörer Endlich erſchien innerhalb des Logis ein junger Mann um die

bin d i den Miſſtonar Pritſch von der berliner Miſſion verſchloſſene Thür zu öffnen kaum hatt er dieſes jedoch gethan
rt daſſelt wünſcht hä b lebendige Bilder von ſeiner Miſſionsthätigkeit ſo warf ihm der raſend eiferſüchtige Ehemann eine Petroleum
chwerene e n der von ihm verſorgten Station Hoar Amalien j lampe ſo heſtig an den Kopf daß er ſofort bewußtlos zuſammen
einſehen en Abend war noch eine Nachverſammlung des akade re n d e

e Ah ſſſion i i um Be ein kam Da windlerſage ichen S und anderer Hreunde Der Miſſion im thum ſteht hier in volſter Blüthe Alle Tage erſcheinen in den
liſten und ber Schie g der Seit laßt auf den Comptoiren der Kaufleute fein gekleidete Herren die ſich wie
ſo nöth r werden von naheſtehen er Dute r z euſſie ſelbſt angeben auf der Reiſe verſpeculirt haben Und ganz
ie über e beſtehenden und wirklich blühenden Jüng c Meiſter mittellos ſind Es fehlt ihnen ſelbſt das Geld zur Rückkehr in
dung iſt imerkſam machen Es müßte Iem Birr m e g er die Heimath Gewöhnlich erbarmen ſich die Angebettelten und
inter de n gelegen ſein datz ſeine Söhne ver Geſe rin re ſtatt rücken einige Thaler heraus Daß dieſes Mitleid aber ſehr un
ſte Leute den in dieſem trefflich Pponißger der S er Ver angebracht iſt geht daraus hervor daß ein ſolch fein gekleideter
Jeitungen I ere Zerſtreuungen zu ſuchen Auch die im Saale Herr neulich nach einer reichen Almoſenroute in einem hieſigen

die ge es gehaltenen Vorträge ind äußerſt v W Local Champagner trank Dem Vernehmen nach ſoll der
igen un wer ſprach kürzlich über ab e dw e Johannis platz am Ende der Cavalierſtraße nivellirt und in
aßenraud e Keinhard aus Wörmlitz über Geſchich ſt n euneinen Garten verwandelt werden Die Veränderung ſoll gleich

Stande dere wiſſenſchaftliche Vörträge ſtehen in Ausſicht Darum i Frühjahr vor ſich gehen Das Standbild des alten
ſchaft z I iume man nicht den Jünglingsverein wenigſtens kennen zu Hefſauers ſoll mit einem Rundtheil umgeben werden Der

Und der wen r U z T a bei re gemeldete inacht den erübt wurde erläßt heute im Staatsanzeiger eine Dankznli Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind ONDO 1 t i hrr rrn erler 93 37 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 89,6 i a koehen ſehr mahmsveweiſe die ihm in ſeinem

ich nicht hermometer 1,9 ea pung Wetterbericht v n eben Hamburg Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
und der SternwaW B Novbr 8 Uhr morgens Das Barometer war noch etwas An die Stelle des verſtorbenen Prof Ritſchl iſt Prof

efflichſten ſtiegen beſonders im nordöſtlichen Deutſchland die Temperatur Büſcheler in Bonn an die leipzig er Univerſität berufen
ufs hoch och mehr ken ren zig er x ne S n Derſelbe hat jedoch den Ruf bisher noch nicht ange

ktem Himmel n Kärnthen und Tyro neiete es am 22 ,noine d eiter du fernt Regenwetter Grisnez meldete 8 Biar An die heidelberger Univerſität iſt an Stelle des
ußerhalb z 12 Paris 7 Copenhagen 2 Memel 10 Breslau n penen Prof Simon Prof Geray von Freiburg berufen

5 Grad ordenine 6 n z W R 2 r c r a gemenober t r Ponfick i rof Dr ierfelder aus Leipzig berufene de Provinzial Nachrichten dneten orden welcher auch dieſem Rufe folgte Zu einem
en Co l ordhauſen 23 Nov Die geſtrige Stadtve ordneten zu errichtenden Univerſitätsgebäude für medieiniſche Inſtitute
fangener o zeigte ein noch bewegteres Vild als man allgemein erwar Zer roſtocker Univerſität haben die mecklenburgiſchen Stände einen
etzt man l atte Gegen 400 Wähler erſchienen am Wahltiſche Eine Betrag von 400000 Mark bewilligt Der Bau dieſes Gebäudes

e e chſt achtungswerthe Majorität bei der eingeriſſenen Zerſplitterung hat ſchon begonnen
e hielt der Kreisbaumeiſter Nünneke gegen 250 Stimmen Dir Zum Profeſſor der Mathematik am Polytechnikum zu Darm
einung wen der Rechtsanwalt Albert Träger Für den 3 Stadt Iſt adt iſt der leipziger Privatdocent Dr Harn ack ernannt wor
echt auf e dneten wird eine Stichwahl nöthig werden zwiſchen Bild en Ebendahin iſt Dr Richard Lepſius aus Heidelberg als
s Geſh r üttig und Kaufmann e ne e Lehrer der Mineralogie und Geologie berufen wordenbruch ird morgen eine Beſprechung über die Wanderläger Ausver
fähr n Rufe und Schwindelauktionen abgehalten werden die vier Jnter V tesine t verſpricht da auch hier derartige Ausverkäufe den Kauf Vermiſchtes e
n n un Schaden zuzufügen drohen weshalb ſich unſere Geſchäfts Ein r gefährlicher Hochſtapler iſt vor Kurzem in Eiſe

aber kürzlich ſchon veranlaßt ſahen eine Warnung vor dem nach in der Perſon des Decorationsmalers Hermann Müller ausener do lnkauf von Vahen aus ſchwindelhaften Wanderlagern an das Perleberg verhaftet und für kurze Zeit durch ſeine Verurtheilung

iir käme ublikurn zu richten wegen Betruges unſchädlich gemacht worden Vor mehr als
cht er Obriſt warf einen Blick hinter ſich und ſagte in lei er würde wenn er auſſtände das Dach des Tempels abheben

avis T Ton Das Haupt kränzte ein er in der Rechten trugIch hätte es auch ſonſt nicht ungern geſehen wenn Sie auf er dos goldene Bild einer Nike die eine Siegesbinde in den Hänine v Mianier u n ten e e Obriſt ar den hielt in der Linken ruhte das adlergekrönte Scepter Auch
Wohin ne bezeichnende Handbewegung das arrangirt ſich von hier war durch die Siegesgöttin eine Hindeutung auf die olhm

betersbur b ls hier glauben Siel piſchen Spiele und die Vertheilung der Siegespreiſe gegebenersburg aus beſſer und leichter als hier glauen h cicber Werben Der nackte Oberkörper ghe Gottes e erter re gebildet
Aber Herr Obri iſ arrangirt ſeit heute die unteren Theile verhüllte ein reich geziertes goldenes Gewandhinter dor a x Hbrift es iſt Alles arrangir ſei x Nur aus kleinen MünzBildern können wir uns im Allgemeinen

er eben Alles eine r 777 n Anlage a Jizux machen der Kopfi in di kehrt gleichfalls auf Münzen wieder und können wir vielleichtn n Wenig gerade in die Augen eine Vorſtellung W d aus dem Wer ren e hen
a Ich hä ſeinigkei Irand einem Kopf des Louvre gewinnen hidias hatte denWe ſtät i er r greee v Gott als den gütigen Vater der Götter und Menſchen zugleich

u t vollem Recht Nun nun lieber Werben unſer Einer aber auch als den gewaltigen Herrſcher den Rächer des Böſen
gegen Auch einmal jung geweſen und Sie wiſſen wie große dargeſtellt Und ſo erzählte man daß ihm dabei die homeriſchen

ſo gut ite ich auf Sie halte Deshalb ſpreche ich ſo mit Jhnen Verſe vorgeſchwebt hätten
r Ihnen auch noch in aller Diseretion ſagen daß Alſo ſprach und winkte mit ſchwärzlichen Brauen Kronion

ind T nicht zu jedem Opfer bereit iſt der Ausdruck Und die amnbroſiſchen Locken des Königs wallten ihm vorwärts
und Wilger s unpaſſend ſein aber Jhnen mit dem größten Ver Von dem unſterblichen Haupt es erbebten die Höh n des

gen di jedem Arrangement behülflich ſein würde r Olympos
Fortſ folgt Am treffendſten wird die Vollendung des Werkes in jener

Regi OÄRyrÜe on ſchönen Sage ausgedrückt daß Phidias zum Zeus betendes die Hände erhoben und um ein Zeichen gefleht habe daß ihm
p das Werk wohlgefällig ſei Da habe der Gott aus heiteremr er d o r t r ag e Himmel einen t T e des i herniedergeſandt

e ebe u ie Geſchi te der griechiſchen Sculptur welche Stelle no in ſpäteren Zeiten kenntlich warer ſch ch griechiſch p Als Begleiter des Phidias kamen mehrere ſeiner Schüler mit

ollen Der IV nach Olympia ſind uns ausdrücklich Sa Rum lympi ard nach einſtimmiger Ueberliefe Alkamenes von en und Paionios von Menden e des leihen z da on Wer e welches Erſterem wurde der Auftrag den Weſtgiebel letzterem den Oſtgiebel
en in eiſche Kunſt geſchaffen hatte Man ſah es geradezu für des Tempels mit Statuen zu ſchmücken Jm Weſtgiebel war

e ind lück an den Zeus des Phidias nicht geſehen zu haben wie uns Pauſanias berichtet der Kampf der Lapithen und
i allen Ländern ſtrömten die Hellenen nach Oiympig um Kentauren dargeſtellt Den Oſtgiebei zierte die Scene welche

z gtens einmal i dem Bilde ihre Andacht zuj dem Wettlauf des Pelops und Oinomasvs unmittelbarFtciere t m Leben vor de zin Der vorausging Von letzterem haben nun die deutſchen Ausgrabungenn i ſehr der Götter und Menſchen ſaß auf einem überreich in Olympia zahlreiche Reſte ans Licht gefördert Leider ſtehen
und Malereien geſchmückten Throne im Jnnern des

de von ſo gewaltiger Größe daß man ſcherzend meinte
dieſe Werke an Kunſtwerth ſehr niedrig nach Anſicht des Herrn
Vortragenden würde man ſie wenn ſie nicht in Olympia gefunden

feinem Monate kehrte derſelbe in einem Hotel zu Eiſenach ein
ſchrieb fich in das Fremdenbuch als F Auſtin Maler aus Bir
mingham ein und gab ſich ſonſt für den Grafen Alfred Auſtin
aus Birmingham aus Er hat während ſeines Aufenthalts in
Eiſenach eine Menge Briefe unter dieſer Adreſſe erhalten Gleich
nach ſeiner Ankunft hat er einen Commiſſionair beauftragt für
ihn beziehungsweiſe für eine wen Dame mit der er in
Verbindung ſtehe eine Villa in der Nähe von Eiſenach anzu
kaufen unter dem Vorgeben daß ſein Vater ein Engländer und
ſeine Mutter eine Franzöſin ſei ſowie daß einige Brüder von
ihm in der franzöſiſchen und deren zwei in der deulſchen Armee
dienen und hat auch bei dortigen Gewerbetreibenden bereits
Möbel in die zu kaufende Villa ausgeſucht An anderen Stel
len hat er ſich als Graf Auſtin kleine Darlehne zu erſchwindeln
gewußt Da er die in ſeinem Hotel bis zum 1 November c auf
gelaufene Rechnung nicht zu zahlen vermochte ſo wurde polizei
8 gegen den angeblichen Grafen eingeſchritten und nun ergab
ſich daß er der Dekorationsmaler Alfred Müller und der Sohn
eines Schuhmachers in Perleberg iſt Er war bei der Verhaf
tung im Beſitze von nur 2 Pfennigen Seine Schulden wurden
inzwiſchen bis auf 2 Mark 75 Pfennige von einer Frau aus
Leipzig die in den an ihn gerichteten Briefen ſich niemals unter
ſchrieben hat gedeckt Müller räumt ein daß er ſchon ſeit 2 Jahren als Graf uſtin in Deutſchland Frankreich und Jtalien um

hergereiſt ſei

e m SBerliner Vörſe vom 23 November
Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere

Conſol Anleihe 103,90 bz Amerik 69 rückz 1881 103,90bzB
Staats Anleihe 96,50 bzG do rückz 1885 99,30 bzG

do 490 96,50 bz do do 1885 99,00 bzGStaat San eine 9325 bz do Bonds vöſo fund 101,30bz
äm Anleihe 1855 136,00 bzG Oeſt Pap Rente 49,50 G

Kuru Neumärk Pfandbr 83,25bz do SilberRente 53,60 bz
Sächſ Pfandbr 40 ranzöſiſche Anleihe
Sächſ Rentenbr 490 96,00 bz talieniſche Rente 69,75 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 107,25B Rumänier 800 86,50 bzDeutſche Gr C B fobr 10125b3

Bank und Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 100,25 bzG Sächſ Bank 122,50 bzG

do Zettelbank 93,75 G Thür Bank 70,00 G
DiscontoComm 109,10 bz Weim Bank 40,00 G
Gerger Bank 75,90 bz Deſſauer Gas 166,00 G
Gothaer Zettelbank 91,75 G Kön u Laurahütte 71,90 bz

alleſche Credit Anſt 85,50G Phönix Bergw 38,90 bzG
Leipziger Credit Anſt 107 00G do ILit B 32,00 bz
Magdeb Privatbank 102,50 G Dortmunder Union 8,25 bzG
MeiningerCreditBank 68,25bz G Bochumer Gußſtahl 35,00 bz
Oeſt Creditbank Zorper Eiſenbahnd
Preuß Bank örd Hütten V 35,50 GPreuß Bodencred Bk 94,00 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Actien u Obligationen
Bergiſ Märkiſche 99,25 G Mgdb Hlbſt v 18654100 96,00 G
Berlin Anhaltiſche Magdeb Leipzig 97,75 bzdo 5 Nderſ h t S o do
Berlin Hamburger do II S 400Berl Potsd Magdeb

do Tit à 400 89,00 G
do Tit D L 96,00 bz

CölnMind I E 4 98,50 bz

Nordh Erfurt I E 50
Oſtpreuß Südbahn 500
Rheiniſche 4090

Rhein ab 40bsdo II E 59103 906 Thüringer I S
do III E 40 91,00 B do II S 4

W 8 100,30 G do III S 450ärk Poſener 590 101,00B do IV S i
Magdeb Halbſt 4 98,00 G do S 100,25B

Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Actien
er r 77,50 bz Nordhauſen Erfurt Stamm Pr

er linAnhalter 10380 bzB
Berlin Görlitzer 23,25 bzG Oberſchleſiſche Au C 132,75 bzG

do Lit B gar 123,00 Gdo Stamm Pr 60,00 B 3Berlin Hamburger 178,00 bz Rheiniſche 110,50 bz à 107,00 G
Berl Potsd Magdb 78,50 bzG üringer 133,10 bz
CölnMindener 100,50 bz o
HalleSorauer St 6,80 bzG

do Stamm Pr 18,10bzG
Magdeb Halberſt St 102,50bzB

do Stamm Pr B 66,00 bzG
do 9320 bMagdeburg Leipziger254,75bz

do Lit B 98,00 G
Nordh Erfurter gar 27,50 bz

Geld Sorten und Banknoten
Friedrichsd or 20 Stck mperials àold Kronen à Duecaten à 9,72 G
Louisd or 20 St Fremde Banknoten pr 100 Mark
Sovereigns à 20,35 G

Oeſterr do pr 100 fl 161,35bzNapoleonsd or à 16,25 bz
Dollars à Stck do Silbergulden 180,00 bz

it B gar 88,75 bz
do Lit C gar 98,20 bz

Saalbahn St Pr
u tbahnDOeſt Fr St
Oeſt Südbahn Lomb
Rumäniſche 12,00 bzG

do St Pr 56,00 G

wären und wir nicht genau wüßten daß ſie aus dieſer Zeit her
rührten für mäßige Arbeiten der römiſchen Kaiſerzeit halten
Ganz rohe oft flüchtige Arbeit harte Körperformen unbe
arbeitete Rückſeiten charakteriſiren dieſe Figuren Das Auffallende
dieſer Erſcheinung erklärt ſich am einfachſten durch die Annahme
daß Paionios nur die Zeichnungen lieferte die Ausführung da
gegen einheimiſchen ungeübten und auch recht ungeſchickten Ar
beitern überließ Dazu kommt daß der Bau des Tempels ſehr
eilig geſchah und daß die Mittel auch keine übermäßigen geweſen
ſein können

Von den Metopen die über den Tempelthüren angebracht
waren beſitzen wir ſchon ſeit den franzöſiſchen Ausgrabungen
Bruchſtücke jetzt in Paris Auf ihnen waren die Thaten des
Herakles dargeſtellt Schön iſt namentlich die Metope welche
uns Herakles den marathoniſchen Stier bändigend zeigt Die
neugefundene Metope zeigt in noch ſtrenger Compoſition Herakles
Atlas und eine Hesperide

Von der Bedeutung und dem Kunſtcharakter des Paionios
giebt uns erſt eine richtige Vorſtellung die Nike geweiht 425
nach Chr das bedeutendſte Fundſtück der neuen Ausgrabungen
Jm leichten wallenden Gewande welches die herrlichen Körper
formen durchſcheinen läßt ſchwebt die Siegesgöttin von einer
13 Fuß hohen Baſis zur Erde herab ein Werk welches ſeinem

Meiſter einen Platz unter den größten Künſtlern des Alterthums
ſichert Wie Prof Heidemann mittheilte werden Abgüſſe
der Nike und der Metope demnächſt im hieſigen Muſeum auf
geſtellt werden

Endlich gehören in dieſe Epoche die Seulpturen des
Apollotempels zu Phigalia Baſſae in Arkadien ein
Fries im Jnnern des Tempels mit Am azonen und Ken
tauren kämpfen Während die Compoſition im Ganzen gut
und in einzelnen Gruppen von vorzüglicher Schönheit iſt hleibt
die Ausführung weit hinter der der attiſchen Werke zurück Wir
haben auch hier wieder ein Werk von attiſ indunpeloponneſiſcher Ausführung vor uns der Erſndang und
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Grosser Concursmassen Ausverkauf
Aus einer großen Comcurs Masse der größten Ge
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als Um das enorm große Lager ſchuell zu räumen verkaufe dennGarderobenhalter Handtuchhalter ſelbe zu jedem annehmbaren Vreise fe de
en USchlüsselhalter Stockständer Rauchtischo reRauchgarnituren Cigarrenkasten Cigarren Etuis II Schmmulewic L n

Brieftaſchen Schreibmappen etc etc ein reichſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt Markt u l Kleinschmeden Boke i

O Luckow net e mr Ve 7Damen Wäsche ßs jeglicher Art Gro ervom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre z5 7stets in reicheter Auswahl vorräthig We h ſ a hts Ausve rKauf
Anfertigung nach Probestück in kürzester Frist 7in Halle a/S Neunhäuser 3

8 T S 5F G Demuth e menntnen J Relieſf Stickereien wie Kissen Schuhe Wäh n
e decken Käntohen u ſ welche theils als Reiſe ſagS muſter gedient theils zurückgeſetzt find verkaufe ich
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IdjutantEine große Parthie ſchöner Applikationen und dene e

u

zu jedem Annehmbaren Preise t wBeſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen 090 un ſtfertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen ger O Markt e 4vorzüglichſte Sorten Federleinen Bettdrelle Vettbarcheute e z wir füdarmund feinſte Federköper in ganz roſa und rothgeſtreift empfiehlt en Be
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in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen

G A Schnaboel 2 gr Märkerſtr 2 genganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße on20000000000000000000000 t diHeute verlegte ich mein Geſchäft p Täglich friſche Vorfeier d D d4t nf stes Pirdez Pfann u Spritzkuchen es I odrente ndP apier Handlung en gros C en detail u rn Sonnabend den 25 Nov Abends 44 Uhr e

verbunden mit Bouillon u Pastetohen nLederwaaren Galanteriewaaren und empfiehlt die Conaitorei von in der erleuchteten Marktkirche d
Parfümerie Handlung Ofto Peter Grosse Musikauftührung e

nach meinen Bagſe e der Singakademie n39 Schmeerſtraße 39 Heqgutem von Mozart
dem Markt 2 Häuſer näherIch bitte das mir ſeit 10 Jahren in ſo bedeutendem und ſich ſtets geſtei Wei na ts Ge enke xhenen Mogpe geſchenkte Vertrauen auch ferner erhalten zu wollen für Ibnacht nnd e ſchenke Sopran Solo Fr Voretzsch Tenor Hr Baer Opernsänge

Halle aſS den 25 November 1876 aus LeipzigAb MHentgze e S VEintrittskarten zu 1 Mark und Texte zu 25 Rpf sind bei Hern Der
s S e e i Karmrodt zu haben An den Kirchthüren kein Verkauf I dur

n

2

d

J

E Wesontlich ermägsigte Preise unserer hDütenfabriKate W 0 AgostonLoth 1 4 PfV grau Uankf Mt 0,65 0,70 0,98 1,08 i StadtTheater Heute Freitag den 24 und morgen Sonnabend den
fein Halbweiss 0,70 085 105 120 168 275 Sonnabend den 25 November 1876 25 November
blau u rot 0,95 1,25 1,45 1,75 2,40 8,75 h nit aufgehobenem Abonnement Große außergewöhnliche

pro 1000 Stück gut gearbeitete Waare Zweites und letztes 9 a g 0rst un g 863 d 9
v meine W r e I v e Geſammt Gaſtſpiel der Kaiſerlen daß wir billiger als viele andere Fabriken ſind r hieſige önigl Hofſchanſpielerin Fränl tKönigl 9Wſchanſp Gaſtſpiel des Original Japaneſen Hrn KLotackt aus

Jeddo genannt der Affenmenſch
Conſumenten iſt es vortheilhaft von uns zu kaufen da ſie weder ulra Lager zu halten haben noch aber alen den Speeſen Hedwig Stein vom Hoftheater

Gaſtſpiel des Herrn Ordlei als Equilibriſt und
Salon Jongleur

J und Frachten W lin Wien n des Hrn A Grube
Gaſtſpiel des Handflötiſten Sig SIIvio aus Liſſabon

z vom Stadttheater in LeipzigHallesche Papierwaaren Fabrik V Sie Tochter Belials

Reiſe um die Welt in 15 Minuten
e im Mausoleum von Calcuna

n

Brüd erſtraße alIor ia ConcurrenzPreisStück in 5 Aufzügen

ang S Üühr Caſſa Oeffnung 6 Uhr

von Rud Kneiſel
Clara Wallfried Frl Hedwig Stein
Ferd v Warnberg Hr GrubeRestaurant Prinz Carl Spernpreiſe

Sonnabend Mock Wurtle Suppe
Sonntag Vnwiderruflich die letztenGoeose s Restauration zwei Abschieds Vorstellungen

irBagont in en coqmilles Heute Sonnabend Schlachtefeſt 560303828 h ähäh
Halle Hrudk und Verlag von Otto Hendel en S

e

e
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